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Text: Nicky Blazejewski

„Rauch- u. Cigaretten- 
tabake & Cigaretten“ 
Le Tabac du Globe, vormals P. Wahl & Reining, 
im Wandel der Zeit

Globe, Alma, Universelles oder auch Varinas und Virginie écôté – unter diesen und 
vielen weiteren klangvollen Markennamen vertrieb die luxemburgische Tabakmanu- 
faktur Le Tabac du Globe, vormals P. Wahl & Reining, „Rauch- u. Cigarettentabake 
& Cigaretten“.1 Doch im Laufe der Jahrzehnte verblassten nicht nur die Spuren des 
Unternehmens, sondern auch die Erinnerungen an die Gründerfamilie.

Als 1889 die Weltausstellung in Paris ihre Tore 
öffnete, zählte die Tabakmanufaktur P. Wahl & 
Reining, neben der Mousel‑Brauerei, dem Garten-
baubetrieb Soupert & Notting, dem Fotografen 
Charles Bernhoeft, der Hochofengesellschaft Dü-
delingen oder etwa auch dem Tabakfabrikanten 
Heintz van Landewyck, zu den 45 luxemburgischen 
Repräsentanten aus Industrie, Wissenschaft, Land-
wirtschaft, Handwerk und Kunst, die während 
knapp sechs Monaten auf dieser internationalen 
Bühne vertreten waren.2 Dieses Ereignis ging nicht 
nur durch die Enthüllung des Eiffelturms, sondern 

auch als Symbol des technischen Fortschritts und 
der wirtschaftlichen Dynamik des ausgehenden 
19. Jahrhunderts in die Geschichte ein. Die lu-
xemburgische Presse würdigte die Präsenz von P. 
Wahl & Reining in Paris ausdrücklich – so hob die
Obermosel‑Zeitung hervor, dass die „bekannte Ta-
bakfabrik“ Heintz van Landewyck „noch einen Kon-
kurrenten in P. Wahl & Reining gefunden“ habe.3

Tabakgewerbe als Familientradition?

Die Ursprünge von P. Wahl & Reining sind eng mit 
der in Luxemburg-Stadt ansässigen Familie Wahl 
verwoben, die bereits gegen Ende des 18. Jahr-
hunderts im Tabakgewerbe aktiv war.4 Besonders 
die Brüder Philippe und Jean Baptiste Wahl, so-
wie ihr bereits 1810 verstorbener und gebürtig aus 
dem südluxemburgischen Abweiler stammender 
Onkel Gaspar Wahl, legten als fabricants de tabacs 
den Grundstein für die späteren Geschäftsaktivi-
täten im In- und Ausland.5 

Um 1816/18 beschäftigten die Brüder Wahl je-
weils sechs Arbeiternehmer. Diese Personal- 
stärke kann als Indiz für ein mittelständisches 
Unternehmen gewertet werden, welches jedoch 
im Vergleich zur Tabakmanufaktur von Jean-Pierre 
Pescatore deutlich kleiner war: Letztere zählte 27 
Beschäftigte6 und prägte maßgeblich das luxem-
burgische Tabakgewerbe. Den benötigten Roh- 
tabak bezog die Familie Wahl, ebenso wie andere 
luxemburgische Tabakfabrikanten aus dem Um-
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Ladengeschäft und Wohnhaus der 
Familie Wahl in der Grand-Rue 53
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land, insbesondere aus der Pfalz, um diesen dann 
zu Schnupf-, Kau- und Rauchtabak zu verarbeiten 
und zu verkaufen.7

Mehr als nur Tabak …

Die Wahl’sche Familientradition wurde in den 
folgenden Jahrzehnten von Valentin Wahl, dem 
1806 geborenen Sohn Philippe Wahls, fortgeführt. 
Valentin Wahl galt als tüchtiger Geschäftsmann: 
„Wahl prospéra, parce que probe et exact dans 
ses fournitures, il s’était gagné une confiance éten-
due“.8 Neben dem Tabakwarenhandel und der 
Tabakwarenfabrikation ging Wahl ab den 1840er 
Jahren auch dem Weinhandel nach und verkaufte 
„Vins de […] Bordeaux de bon cru“.9 Das Ladenge-
schäft in der Grand‑Rue 53, in unmittelbarer Nähe 
zum Roten Brunnen, fungierte zugleich als Wohn-
haus der Familie Wahl und profitierte von seiner 
Lage an einem städtischen Knotenpunkt.10 Über 
Valentin Wahls Tätigkeiten als Tabak- und Wein-
händler ist nur wenig überliefert, doch trat er poli-
tisch umso stärker in Erscheinung. So findet sich 
etwa sein Name unter den membres suppléants 
der Luxemburger Handelskammer, einem wirt-
schaftlich-politischen Gremium, welches im Vor-
feld von Luxemburgs Beitritt zum Deutschen Zoll-
verein (Februar 1842) im Oktober 1841 eingerichtet 
worden war.11 In den darauffolgenden Jahren ge-
wann Valentin Wahl zunehmend an politischem 
Profil und gehörte – mit einigen Unterbrechungen 
– fast zwei Jahrzehnte dem Gemeinderat der Stadt 
Luxemburg an.12 1854 wurde er zudem in die Ab-
geordnetenkammer für den Kanton Luxemburg 
gewählt, die er jedoch 1856 wieder verließ.13

Valentins Sohn, Pierre Wahl, stieg vermutlich 
früh in das väterliche Unternehmen ein, wandte 
sich jedoch zeitweise auch dem Dienstleistungs- 
sektor zu: So wird er in einer 1878 im Tabakge- 
werbe durchgeführten Erhebung als ancien fa-
bricant de tabac bezeichnet14 und vermittel-
te seit Mitte der 1870er Jahre gemeinsam mit 
seinem Schwiegervater Victor Hoffman Ver-
sicherungen der französischen Compagnie 
des assurances générales sur la vie in der Ave-
nue de la Porte-Neuve 7.15 Sein jüngerer Bruder 
Jacques Wahl etablierte sich unterdessen als 
eigenständiger Kaufmann in Luxemburg‑Stadt 
und führte zunächst eine Eisen‑, Stahl‑ und  
Messingwarenhandlung, bevor er sich auf den 
Vertrieb feuerfester Geldschränke konzentrierte.16

Nach dem Tod Valentin Wahls im Jahr 1875 löste 
die Familie ihre Weinbestände17 auf und richtete 
ihre wirtschaftlichen Aktivitäten auf die Tabakver-
arbeitung und den Tabakwarenhandel aus. Eine 
Zäsur markiert das Jahr 1882, als die Maison Wahl, 
der soziale und wirtschaftliche Mittelpunkt der 
Familie, in der Grand‑Rue zum Verkauf angebo-
ten wurde – sie ging 1884 in den Besitz von Jean 
Hary über, einem Mitbegründer der Sankt‑Paulus‑ 
Druckerei. Diese Druckerei fungierte als Heraus-
geberin dezidiert katholischer Publikationen, wie 
dem Luxemburger Sonntagsblatt und Le Journal 
de Luxembourg.18 Etwa zeitgleich erwarben Pierre 
Wahl und der aus dem rheinpreußischen Barmen 
stammende Geschäftsmann Niels Reining die  
Erpeldingsmühle genannte Mühlenanlage im  
Pfaffenthal und richteten dort eine Tabakmanu-
faktur ein, die fortan den Unternehmensnamen  
P. Wahl & Reining führte.19

Als sich P. Wahl & Reining zu Le Tabac du Globe 
wandelte

Im ausgehenden 19. Jahrhundert baute P. Wahl & 
Reining seine Stellung im Ausland, allen voran im 
algerischen Algier, einer französischen Kolonie, 
kontinuierlich aus. Der genaue Zeitpunkt seiner 
Niederlassung lässt sich nicht mehr zweifelsfrei 
bestimmen: Aus dem Recueil officiel des marques 
de fabrique et de commerce geht hervor, dass das 

Antragsschreiben von P. Wahl & Reining an den Bürgermeister 
und Schöffenrat der Stadt Luxemburg zwecks Errichtung einer 
Tabakfabrik im Pfaffenthal, 1882
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Unternehmen um 1893 in Algier vertreten war; 
andere Quellen legen hingegen nahe, dass die 
Einrichtung einer Zweigstelle auf das Jahr 1889 zu-
rückgeht.20 Belegt ist jedoch der Standort der Ge-
schäfts- und Fabrikationsräume: die Rue de Dijon 
in Bab-el-Oued, ein im Norden Algiers gelegenes 
Stadtviertel.21 Die dort gefertigten Tabakwaren 
waren insbesondere für den Verkauf in Franzö-
sisch-Indochina bestimmt.22

1908 erfolgte die Umfirmierung: P. Wahl & Rei-
ning wurde in eine Aktiengesellschaft überführt 

und trat nun unter dem Namen Le Tabac du Glo-
be auf23 – ein bildhafter Firmenname, der an das 
Produkt selbst erinnert und zugleich suggeriert, 
dass das Unternehmen seine Tabakwaren welt-
weit vertreibt. Doch dieser Anspruch kollidierte 
ab den 1930er Jahren zunehmend mit einer sich 
verschärfenden wirtschaftlichen Realität, der das 
Unternehmen trotz Modernisierungsschritten 
und personeller Erweiterungen in Algier nur be-
grenzt standhalten konnte: „La crise économique 
et financière que traverse en ce moment le mon-
de [...] a eu sur la marche de nos affaires une ré-
percussion des plus fâcheuses“.24

Über die Produktionsbedingungen in Luxemburg 
ist indes nur wenig bekannt. Gewusst ist jedoch, 
dass das Unternehmen Ende der 1920er Jahre 33 
MitarbeiterInnen im Pfaffenthal beschäftigte,25 
und seine Tabakerzeugnisse im Rahmen systema-
tischer Verkaufstouren vertrieb. Diese Reisen führ-
ten durch zahlreiche luxemburgische Ortschaften 
und zielten darauf ab, lokale Abnehmerstrukturen 
aufzubauen. Ein Vertreter stellte in seinem Reise-
bericht fest, dass „in allen Ortschaften […] Heintz 
[van Landewyck] & Fixemer am meisten vertreten" 
sind, zeigte sich jedoch zuversichtlich, „bei der 
nächsten Tour ziemlich alle [Kunden] wieder für 
unseren Tabak gewinnen zu können“.26

Während die Spuren der Gesellschaft im Verlau-
fe der Zeit zunehmend diffuser werden, zeugen 
die in der Lokalpresse der 1920er und 1930er Jah-
re regelmäßig veröffentlichten Ankündigungen 
von Jahreshauptversammlungen ebenso wie die 
nur vereinzelt erhaltenen Geschäftsberichte ein-
deutig von einer fortbestehenden unternehme-
rischen Tätigkeit.27 1940 wurde der französische 
Firmenname im Zuge der Besatzungspolitik ’ein-
gedeutscht’: aus Le Tabac du Globe SA wurde die  
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„ R A U C H -  U .  C I G A R E T T E N TA B A K E  &  C I G A R E T T E N “
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Le Tabac du Globe, 1920er-1930er Jahre: 
von der Skizze …

... zur fertigen 
Werbeanzeige

„Tournée Unter-Mosel“: 
Ortschaften, die Ende 
der 1920er Jahre im 
Zuge einer Verkaufstour 
bereist wurden.
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P. Wahl & Reining AG.28 Zeitgleich gingen die
Räumlichkeiten im Stadtviertel Pfaffenthal in den
Besitz des Koblenzer Geschäftsmanns Alfred Mies 
über, der in diesen seine Uniform- und Mützen-
fabrik ALMI (AL-fred MI-es) etablierte29 – ein Vor-
gang, der exemplarisch für die nationalsozialisti-
sche Neuordnung der Eigentumsverhältnisse war.

Obwohl die Firma fortbestand und nach Kriegs-
ende wieder ihren ursprünglichen französischen 
Namen Le Tabac du Globe annahm, wurde sie 
1952 in eine Holding, d. h. in eine ausschließlich 
vermögensverwaltende Gesellschaft, umgewan-
delt.30 Nach knapp zwei Jahrzehnten erfolgte am 
10. April 1970 die Liquidation: „Le Tabac du Glo-
be est et restera dissoute“.31 Damit verschwand Le
Tabac du Globe, vormals P. Wahl & Reining, nach
mehr als 170 Jahren nahezu unbemerkt und in al-
ler Stille von der Bildfläche.

Zigarettenschachtelpapier  
von Le Tabac du Globe,  
1920-1930er Jahre


